
 

 

P R O T O K O L L  
über die Sitzung des 

Gemeinderates der Marktgemeinde St. Peter in der Au  
am Montag, dem  30. Jänner 2017 um 19.30 Uhr 

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes St. Peter in der Au, Hofgasse 6 
 
Anwesend waren: 
 

1. Bgm.  MMag. Johannes Heuras  
2. gf.GRin Elisabeth Kaindl  
3. gf.GR Mag.(FH) Johannes Tanzer, Bed.  
4. gf.GR Josef Friedl  
5. gf.GR Hermann Stockinger 
6. gf.GR  Joachim Stix  
7. GR Franz Berger 
8. GR  Mag. Alfred Deinhofer 
9. GRin  Veronika Frühauf  
10. GR Andreas Gruber, MA BSc 
11. GRin  Verena Gruber-Fellner  
12. GR  Peter Hofer 

13. GRin Ingrid Kaubeck 
14. GR DI(FH) Matthias Mayer 
15. GRin Ramona Schacherlehner  
16. GR Franz Stocklassa 
17. GR  Andreas Zineder 
18. GR Dietmar Hausberger 
19. GR Dominik Kloibhofer 
20. GR  Raimund Tanzer 
21. GR  Helmut Überlackner 
22. GR Johann Egger-Richter  
23. GR  Jürgen Haunschmid  
24. GR Franz Streßler 

 
Anwesend waren außerdem: 
Amtsleiter Josef Maderthaner als Schriftführer 
 
Entschuldigt abwesend waren: 
Vbgm. Alois Seirlehner, GR Markus Fehringer, GRin Angelika Fellner, GRin Silvia Krendl, GRin Sabine Wimmer,  
 
Nicht entschuldigt abwesend waren:   
-- 
 
Vorsitzender: 
Bürgermeister MMag. Johannes Heuras, die Sitzung war öffentlich, die Sitzung war beschlussfähig. 

 

Tagesordnung 
 

1. Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Bürgermeister 

Genehmigung des Protokolls vom 12. Dezember 2016 

2. Erlaubnis Führung des Gemeindewappens durch Imkerverein 

3. Öffentliche Bibliothek St. Peter – Berichte 

4. Marktturm – Neuvermietung des Lagerraumes 

5. Vorstellung Rotes Kreuz - Neubauvorhaben 

6. Schiller-Kapelle: Änderung der Grundteilung 

7. FF St. Peter in der Au – Reparatur Tanklöschfahrzeug 4000 

8. Anschluss Vereinsgebäude Sportzentrum St. Peter an die Ortswasserleitung 
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Erledigung der Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Bürgermeister 

Genehmigung des Protokolls vom 12. Dezember 2016 
 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 
Antrag des Bürgermeisters:  
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung vom 12. Dezember 2016 möge genehmigt werden. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
Da die Vertreter des Roten Kreuzes bereits anwesend sind, wird der Tagesordnungspunkt 5 wird vor-
gezogen und als Punkt 2 bearbeitet, der Tagesordnungspunkt 8 wird ebenfalls vorgezogen und als 
Punkt 3 behandelt. 
 
Somit kommt folgende geänderte Tagesordnung zur Behandlung: 
 

1. Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Bürgermeister 

Genehmigung des Protokolls vom 12. Dezember 2016 

2. Vorstellung Rotes Kreuz - Neubauvorhaben 

3. Anschluss Vereinsgebäude Sportzentrum St. Peter an die Ortswasserleitung 

4. Erlaubnis Führung des Gemeindewappens durch Imkerverein 

5. Öffentliche Bibliothek St. Peter – Berichte 

6. Marktturm – Neuvermietung des Lagerraumes 

7. Schiller-Kapelle: Änderung der Grundteilung 

8. FF St. Peter in der Au – Reparatur Tanklöschfahrzeug 4000 

 
 
2. Vorstellung Rotes Kreuz – Neubauvorhaben 

 
Das Projekt des geplanten Neubaus der Rot-Kreuz Bezirksstelle St. Peter in der Au wird durch Frau 
Bezirksstellenleiterin Katharina Latschenberger und die Herren Bezirksstellenleiter-Stellvertreter 
Stefan Wenzel und Organisationsleiter Edgar Stöffelbauer erläutert. 
Sie stehen zu den von den Gemeinderäten aufgeworfenen Fragen, Rede und Antwort. 
Den technischen Teil erklärt Hr. Ing. Hannes Kammerhofer von Girkinger + Partner, Steyr. 
 
Bezirksstellenleiterin Katharina Latschenberger erläutert, dass das derzeitige Gebäude des Roten 
Kreuzes nicht mehr den heutigen Einsatzanforderungen entspricht. Derzeit ist zu wenig Platz, so-
wohl für Fahrzeuge als auch Diensthabende, die Unterkünfte der Belegschaft sind nicht auf heuti-
gem Stand, und auch die Ausfahrt in die Gemeindestraße ist aufgrund reger Bautätigkeit in den letz-
ten Jahren nur mehr erschwert möglich. 
Daher beabsichtigt das Rote Kreuz einen Neubau der 30 Jahre alten Dienststelle. 
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In weiterer Folge wird erläutert, weshalb ein Umbau nicht zielführend wäre und nur mittels eines 
Neubaus die aktuellen Probleme gelöst werden können. Weiters erklärt die Bezirksstellenleiterin, 
dass man an den Einsatzplan des Landesverbandes gebunden ist. Dieser ist strikt einzuhalten und 
immer der nächstgelegene Dienststellenort im Ernstfall zu alarmieren. Würde man vom aktuellen 
Standort Richtung Weistrach abrücken, wäre ein Großteil der Gemeinde Biberbach nicht mehr ver-
sorgt. 
Umgekehrt würde ein Abweichen Richtung Seitenstetten keinen Verlust von Einsatzgebiet 
nach sich ziehen. Die Vertreter des Roten Kreuzes bekräftigen, dass sie sich zum Standort St. Peter 
bekennen, wiewohl andere Gemeinde sie mit offenen Armen aufnehmen würden. Dienststellenlei-
terin Latschenberger bedankt sich für den Einsatz von Bürgermeister Heuras und die konstruktiven 
Gespräche mit den Vertretern der Agrargemeinschaft, ohne die es zu keiner Lösung in St. Peter ge-
kommen wäre. 
 
Architekt Kammerhofer erläutert kurz die aktuellen Pläne und das vorgesehene Raumkonzept. Die-
ses muss allerdings noch mit Landesverband und Land abgestimmt und entsprechend verfeinert 
bzw. adaptiert werden. 
 
Bürgermeister Heuras führt abschließend aus, dass derzeit seitens des Roten Kreuzes eben an ei-
nem adaptierten Projekt gearbeitet wird. Wunsch des Roten Kreuzes ist eine Drittelfinanzierung 
zwischen Rotem Kreuz, Land NÖ und den sieben Mitgliedsgemeinden. In einem Gespräch mit den 
Bürgermeistern wurde soweit festgehalten, dass das Drittel der Gemeinden anteilig nach Einwoh-
nern zu tragen ist. Der Anteil der Gemeinden soll über mehrere Jahre abgegolten werden. 
Genaue Details zur Finanzierung können jedoch erst getroffen werden, wenn ein entsprechendes 
Projekt samt Gesamtkostenschätzung endgültig vorliegt. 
 

3. Anschluss Vereinsgebäude Sportzentrum St. Peter an die Ortswasserleitung 
 

Berichte: 

Am Freitag, dem 20.1.2017 fanden diesbezüglich vor Ort eine Besichtigung und eine Besprechung 

statt. Anwesend waren GR Dietmar Hausberger für den UTC, Erich Döcker für den UFC, Ing. Franz 

Schlager und Wassermeister Franz Brenn sowie gfGR Joachim Stix für die Gemeinde. Vom Eisstock-

verein war niemand bei der Besprechung. Dabei wurden Anschlussmöglichkeiten diskutiert. 

Eine Kostenschätzung, welche auf dieser Besprechung fußt,  wurde von der Kanzlei IKW vorgelegt. 

 

Bei der ersten Baubesprechung für das neue Stadion wurde folgende Vorgehensweise vereinbart; 

diese ist auch mit dem Vorsitzenden des Kanal- und Wasserausschusses, Hrn. gfGR Joachim Stix ab-

gesprochen. 

 

o Der UFC verlängert die Wasserleitung bis zum neuen Kabinengebäude in Eigenregie, die Leitung 

wird zudem in Richtung Süden verlängert, um eine spätere Anbindung der Eisstockschützen zu 

ermöglichen; diese Leistungen werden mit der Anschlussgebühr gegengerechnet. 

o Die Gemeindemitarbeiter stellen die Leitung vom vorbereiteten Anschlusspunkt an der Sport-

platzstraße bis zum Vereinsheim her; der UTC unterstützt die Arbeiten nach Möglichkeit durch 

dessen Mitglieder 
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Diese Variante wurde auch mit dem Vorsitzenden des Kanal- und Wasserausschusses, Hrn. gfGR 
Joachim Stix abgesprochen und bedarf keiner zusätzlichen Beschlüsse durch den Gemeinderat. 
 

 
4. Erlaubnis Führung des Gemeindewappens durch Imkerverein 

 
Der NÖ Imkerverband Ortsgruppe St. Peter/Au (ZVR-Zahl 500796878) hat um den Gebrauch des Ge-
meindewappens für deren Logo angesucht. 

Antrag des Bürgermeisters:  
Der Gemeinderat möge dem Gebrauch des Gemeindewappens durch den NÖ Imkerverein Ortsgruppe 
St. Peter/Au für deren Markenzeichen in der vorgelegten Form zustimmen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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5. Öffentliche Bibliothek St. Peter – Berichte 
 

gfGR Usa Kaindl berichtet vom Ergebnis der Trägersitzung am 28. Oktober 2016. Grundsätzlich ist 
festzuhalten, dass sich die Bibliothek im ersten vollen Jahr sehr gut entwickelt hat. Mit über 500 Le-
serinnen und Lesern ist sie sehr gut ausgelastet. 
Auch die Zahl der Freiwilligen, da sich hier engagieren und mithelfen, ist erfreulicherweise sehr 
hoch. Die Bibliotheksleiterin Mag. Rumpl führt jedoch im Gespräch an, dass aus ihrer Sicht eine be-
zahlte zusätzliche Kraft wünschenswert und erforderlich wäre. Dies insbesondere für Organisation 
und Administration, um die Mitarbeiterinnen koordinieren zu können. 
Seitens der Pfarre wird festgehalten, dass keinerlei weiteren Unterstützungen möglich sind. Aus 
derzeitiger Sicht ist es auch seitens der Gemeinde nicht realisierbar. Insbesondere da in vergleichba-
ren Einrichtungen wie dem Eltern-Kind-Zentrum ebenso der Anspruch auf bezahltes Personal ge-
stellt werden könnte. 
Das Protokoll dieser Trägersitzung liegt dem Sitzungsprotokoll bei. (Beilage ./1) 
 

6. Marktturm – Neuvermietung des Lagerraumes 
 

Eine Neuvermietung des Lagerraumes im Marktturm wird diskutiert. Hr. Franz Schönegger, 
Buchhalter bei der Gemeinde, hat Interesse. Die Miete soll € 45,- brutto/Monat betragen. 
Herr Franz Schönegger hat den Lagerraum bereits besichtigt. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge beschließen, den Lagerraum im Marktturm zum Preis von € 45,-/Monat incl. 
MWSt. an Hrn. Franz Schönegger, Girardistraße 5, 3352 St. Peter in der Au zu vermieten. Es soll ein 
Mietvertrag analog zu dem mit der Vormieterin erstellt werden. Eine Preisanpassung an den Verbrau-
cherpreisindex wird ebenso in den Vertrag aufgenommen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 
7. Schiller-Kapelle: Änderung der Grundteilung 

 
Die Gemeinde Seitenstetten hat eine geänderte Grundteilung für die Schiller-Kapelle vorgeschlagen. 
Damit würde der Beschluss des Gemeinderates vom 3.11.2016, TOP 5, abgeändert. 
Dementsprechend würde ein Grundstücksteil von Gst. Nr. 401 (blau umrandet in der Skizze), 
welcher sich im Eigentum der Frau Eßmeister befindet, abgetrennt und der Gemeinde zugeschlagen 
werden, im Gegenzug würde das Grundstück 3142/4 (öffentliches Gut der Gemeinde) an Frau 
Eßmeister übertragen werden. 
Die Gemeinde Seitenstetten beabsichtigt, ihr öffentliches Gut (Gst. Nr. 3355/3) ganz an die östliche 
Grundstücksgrenze von Gst. 254/1 zu verlegen, um einen Verbindungsweg zwischen der B-122 und 
der Kapellenstraße herzustellen. 
Dadurch müsste keine Gemeindegrenzänderung durchgeführt werden und die Liegenschaften der 
Frau Eßmeister würden zusammenhängen. 
Bürgermeister Johann Spreitzer aus Seitenstetten stellt diesbezüglich das Einvernehmen mit Frau 
Eßmeister her. 
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Antrag  des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge beschließen, die Grundteilung entsprechend der obigen Skizze durchführen zu 
lassen. Die vorbehaltlose Zustimmung von Frau Eßmeister wird vorausgesetzt. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

8. FF St. Peter in der Au – Reparatur Tanklöschfahrzeug 4000 
 

Das Tanklöschfahrzeug der FF St. Peter in der Au muss repariert werden. 
Mag. Johannes Tanzer erläutert die Hintergründe der geplanten Reparatur. Hauptgrund ist die not-
wendige Reparatur der Einbaupumpe. Bei dieser ist bereits Gefahr im Verzug, da es durch eventuell 
auslaufendes Öl zu einem Kollateralschaden kommen könnte. Weiters sind Schäden an der Karosse-
rie im Bereich der Auftritte zu beheben. 
Diese Reparaturarbeiten sind eine außerordentliche Belastung für die FF St. Peter/Au. 
Bezug: Rosenbauer Angebot vom 7.10.2016: 
Die Kosten für die veranschlagte Pumpe (Pos. 0030) möge die Gemeinde zur Gänze übernehmen, 
das entspricht € 6.780,- brutto. Die weiteren Kosten sollten mit jeweils 50% zwischen Gemeinde 
und FF St. Peter/Au geteilt werden. 
 
Auf Grund der finanziellen Situation der FF St. Peter/Au soll folgende Lösung beschlossen werden: 
Auch die restlichen Kosten in Höhe von € 16.071,95 werden im Vorfeld von der Gemeinde bezahlt.  
Die Hälfte dieses Betrages  (€ 8.035,97) würden von der FF in fünf gleich hohen Jahresraten zurück-
gezahlt. Rückzahlungsbeginn ist 2019, in diesem Jahr läuft ein altes Darlehen der FF vom Kauf des 
letzten Fahrzeuges aus.  
GR Johann Egger-Richter plädiert dafür, die Karosseriearbeiten bei der Fa. Riedler machen zu lassen 
und nur die Reparatur der Pumpe durch die Fa. Rosenbauer durchzuführen, um die Wertschöpfung 
in der Region zu belassen. 



Dem wird erwidert, dass, wenn zwei Firmen die Reparaturen durchführen, dadurch das TLF möglich-
erweise erheblich länger nicht einsatzbereit wäre, und dass es im Sinne der Sicherheit der Bevölke-

rung im Einzugsbereich der FF St. Peter/Au nicht vertretbar wäre.
Auch hat die FF St. Peter den Wunsch deponiert, dass die Reparatur im Gesamten von der Fa. Ro-

senbauer durchführen werden möge.

Antrag gfGR Mag. Johannes Tanzer :

Der Gemeinderat möge beschliel3en, die onfallende Reparoturkosten für das TLF 4000 der FF St. Peter

in der Au zu übernehmen. Die FF St. Peter in der Au wird den Betrog von € 8.035,97, beginnend ab

2019 in fünf gleich hohen lahresraten an die Gemeinde refundieren.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: meh rsti m mig ( 1 Gegenstim me: G R Joha nn Egger-Richter)

Ende der Sitzung: 21:40 Uhr
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Beilage ./1 
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